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Die neue Oberfläche der Internationalen 
Hölderlin-Bibliographie online

Ausgangssituation & Projektziele
Im Zusammenhang mit dem Jubiläumsjahr 2016 

plante das Hölderlin-Archiv als zentrales Projekt 

eine grundlegende Erneuerung des Layouts der 

Internationalen Hölderlin-Bibliographie (IHB). Die 

IHB, eine großrechnerbasierte Datenbank, wurde 

1984 im Zusammenhang mit der Automatisierung 

der Landesbibliographie Baden-Württemberg vom 

Statistischen Landesamt Stuttgart programmiert 

und wird seitdem dort technisch betreut. Die IHB 

online weist alle Titel nach, die das Archiv seit 

1984 erworben hat, und umfasst inzwischen über 

42.000 Einträge. Deren ursprüngliche Recher-

cheoberfläche (Abb. 1), die seit der ersten Online-

Version im Jahre 2001 existierte, war seither bis 

auf wenige, kleine Änderungen nahezu unverän-

dert geblieben.1 Sie bot von Beginn an zahlreiche 

Suchoptionen mit vielfältigen Verknüpfungsmög-

lichkeiten und flexiblen Optionen der Einzelan-

zeige, war aber in der Struktur sehr komplex und 

dadurch in gewissen Teilen nicht transparent. Ins-

besondere Einsteiger benötigten daher eine relativ 

lange Einarbeitungszeit.

Eng an der Struktur der gedruckten IHB orientiert, 

stand als wichtigste Suchoption der alphabetische 

und systematische Thesaurus, das Herzstück 

dieser Bibliographie, an erster Stelle. In Anbetracht 

der komplizierten Überlieferungsgeschichte von 

Hölderlins Werk ist eine detaillierte Übersicht über 

die einzelnen Schlagwörter einschließlich ihres 

Kontextes oft unerlässlich. Nicht selten weist z.B. 

ein gesuchtes Gedicht von Hölderlin unterschied-

liche Fassungen oder Titel auf. Der Thesaurus 

gewährt einen grundlegenden Überblick über den 

thematischen Zusammenhang eines Schlagworts 

und erlaubt daher den sinnvollsten Einstieg in die 

sachliche Recherche. Neben dem Thesaurus bot 

die alte Rechercheoberfläche zahlreiche unter-

schiedliche Sucheinstiege an:

• die „Spezielle Recherche“ in einzelnen Quellen- 

 formen (u.a. Übersetzungen, Dokumente, Noten, 

 Tonträger, Aufführungen), die eine Expertensuche

 innerhalb der komplexen Rezeptionsgeschichte

 ermöglicht

• eine Recherche nach verschiedenen formalen

 Suchkriterien nach dem Vorbild der meisten

 Online-Kataloge

• eine Sprachenauswahl

• eine Übersicht der Systematik

• eine Einschränkung der Suche über eine „Re- 

 cherche in gesamter Datenbank“, „Recherche in 

 Quellen“, „Recherche in Sekundärliteratur“

• eine Neuerwerbungsliste.

Diese zum Teil sehr raumgreifenden Suchoptionen 

waren an unterschiedlichen Stellen auf der Start-

seite platziert. Nicht immer vermochten Nutzer 

diese vielfältigen Möglichkeiten der Bibliographie 

wirklich gänzlich auszuschöpfen, zumal einige 

Funktionen wegen der Vielschichtigkeit oft nicht 

sofort gefunden oder falsch eingeschätzt wurden.

Das maßgebliche Projekt-Ziel war es daher, eine 

moderne, benutzerfreundliche Oberfläche mit klar 

strukturierten Menüs und Schaltflächen sowie 

einer verbesserten Navigation zu entwickeln. Ver-

bunden werden sollte dies mit einer wesentlichen 

„Verschlankung“ der Recherchemaske auf der 

Startseite, ohne die vielfältige Funktionalität der 

IHB einzuschränken. Auch die Hilfe-Texte waren 

nach Möglichkeit direkt in die Suchanfrage zu Abb. 1: Alte Recherchemaske der IHB (2001-2017)

1)  Vgl. Werner P. Sohnle: Die Internationale Hölderlin-Bibliographie
 online. In: WLBforum, 3 (2001), H. 2, S. 14-19.
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integrieren.2 Ein besonderes Desiderat war es, den 

Anzeigemodus so zu gestalten, dass alle vorhan-

denen Informationen wie die Sacherschließung 

mit Systemstellen und Schlagwörtern, die Teil-

dokumente sowie die Rezensionen automatisch 

dargestellt werden. In der alten Recherchemaske 

mussten diese Anzeigemodalitäten auf der Start-

seite und vor der Recherche ausgewählt werden. 

Wurden hier Einstellungen vergessen, waren die 

angezeigten bibliographischen Daten oft unvoll-

ständig. Der Nutzer musste erst wieder zur Start-

seite zurückkehren, den Anzeigemodus anpassen 

und die Suchanfrage erneut starten.

Als Vorbild dieser Projektziele sollten die Webauf-

tritte der Landesbibliographie Baden-Württemberg 

und der Stefan George-Bibliographie dienen, die 

bereits vor längerer Zeit in Zusammenarbeit mit 

dem Statistischen Landesamt Baden-Württemberg 

(StaLa) als technischem Kooperationspartner eine 

neue Oberfläche erhalten hatten.

Projektverlauf: Durchführungsphase 
und Neuerungen
Im Juli 2014 hatte man die Möglichkeiten für 

einen Relaunch der IHB mit den Mitarbeiterinnen 

der Landesbibliographie, die als Clearingstelle für 

die beim StaLa gehosteten Datenbanken verant-

wortlich sind, erörtert. Ein erstes Vorgespräch 

zwischen dem StaLa und dem Hölderlin-Archiv im 

März 2015 umfasste grundlegende Anforderungen 

für die Realisierung des Projekts. In einem weite-

ren Treffen im Juni 2015, unter Einbeziehung der 

Landesbibliographie Baden-Württemberg, wurden 

die Details für den Relaunch der IHB ausführlich 

besprochen.

Eine wichtige Neuerung gab es seitens des StaLa 

auf technischer Ebene: Zwar sollte die ursprüng-

liche Programmierung auf dem Großrechner 

unangetastet bleiben. Für die neu zu gestaltende 

Online-Oberfläche wollte das StaLa aber eine mo-

dernere Technik einsetzen. Hatte man bei der Lan-

desbibliographie und Stefan George-Bibliographie 

noch auf der Basis von ASP / HTML gearbeitet, so 

sollte nun eine Oberflächentechnik (auf Java-Basis 

mit JSP bzw. JSF) zum Einsatz kommen. Ein neu 

gebildetes Team des StaLa sollte für das IHB-Pro-

jekt diese Entwicklungsarbeit leisten und erhielt 

eine allgemeine Einführung in die wesentlichen 

Funktionen der Bibliographie. Alle Neuentwicklun-

gen sollten dabei zuerst in einer Testdatenbank 

überprüft werden. Bereits im Juli 2015 wurde der 

erste Testzugang eingerichtet.

Im Mittelpunkt dieser ersten Phase stand die 

Umwandlung der bisherigen, auf einem Fließtext 

basierenden ISBD-Darstellung des Katalogisats in 

der Webansicht in eine kategorisierte Form (Abb. 

2 und 3) analog zu den anderen beiden Bibliogra-

phien. Das Kategorienformat ist dabei die Voraus-

setzung für die Implementierung weiterer Funktio-

nalitäten wie z.B. Verlinkungen zu allen Beiträgen 

eines Verfassers usw. Im Laufe des Sommers 

2015 wurde dazu ein entsprechendes Schema mit 

zahlreichen Beispielen von den Mitarbeiterinnen 

des Hölderlin-Archivs und der Landesbibliographie 

zusammengestellt. Zudem machte es die Regel-

werksänderung von RAK-WB zu RDA während der 

Projektzeit erforderlich, einige Kategorien neu zu 

benennen, eine Maßnahme, die alle drei Bibliogra-

phien betraf.

Abb. 2: Bisherige ISBD-Darstellung

Abb. 3: Kategorisierte Darstellung der neuen IHB

2) Die Informations- und Hilfetexte zur IHB befanden sich bisher auf
 separaten Seiten. Zwar konnte auch von der Recherchemaske aus
 über Fragezeichensymbole die Erläuterung einzelner Bereiche gezielt
 aufgerufen werden, die zum Teil sehr umfangreichen Erklärungen
 erschwerten aber einen flüssigen Ablauf der Recherche.
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Dank einer Erweiterung des Entwickler-Teams im 

Frühjahr 2016 machte das Projekt in den folgenden 

Monaten deutliche Fortschritte. Immer wieder 

waren Detailfragen zu klären, beispielsweise im 

Zusammenhang mit diversen Funktionalitäten des 

komplexen Thesaurus. Bei einem weiteren Tref-

fen im April 2016 wurden diese Fragen eingehend 

diskutiert und Kriterien für die neue Struktur des 

Thesaurus festgelegt.

In den folgenden Monaten wurden mehrere Test-

versionen der neuen Online-Oberfläche bereitge-

stellt. Es wurde intensiv geprüft, korrigiert und doku- 

mentiert und die Ergebnisse zur stetigen Optimie-

rung dem StaLa gemeldet. Ferner wurden alle Hilfe- 

Texte sowie die Menüleiste überarbeitet. Für die 

Titelanzeige mit allen Bestandteilen wie Über- und 

Unterordnungen von Bänden, Aufsätzen, Rezensio-

nen und Aufführungsmaterialien, die als fortlaufen-

der Text dargestellt waren (Abb. 4), sollte ebenfalls 

eine neue tiefgreifende Neuerung umgesetzt wer-

den. Das StaLa schlug hier zur besseren Struktu-

rierung der Daten die sogenannte „Reitertechnik“ 

vor, d.h. das Ein- und Ausklappen von Schaltflächen 

zur Anzeige jener untergeordneten Einheiten (Abb. 

5 und 6).

Für die Programmierung der „Reitertechnik“ be-

nötigte das StaLa genauere Spezifikationen, die 

sich jedoch als sehr komplex erwiesen. Beson-

ders schwierig war die Darstellung von Über- und 

Unterordnungen. Anschauliche Beispiele sollten 

dem StaLa helfen, die Struktur von bibliothekari-

schen Titelaufnahmen besser zu verstehen und 

diese komplexen Zusammenhänge im Hinblick auf 

eine fehlerfreie Anzeige und schlüssige Benutzer-

führung programmtechnisch umzusetzen. Nach 

intensiver Analyse wurde dem StaLa eine gemisch-

te Lösung vorgeschlagen:

• Reiter für Zuordnungen zu den untergeordneten

 bzw. zugeordneten Dokumenten

• Verlinkungen für Zuordnungen zur übergeordne-

 ten Einheit. 

Dafür wurde eine weitere Spezifikation erarbeitet, 

die in einer eigenen Sitzung im Oktober 2016 näher 

erörtert wurde.

Abb. 4: Einzelanzeige der alten IHB als fortlaufender Text

Abb. 5: Einzelanzeige der neuen IHB mit Reitern (Aufsätze, Rezensionen)

Abb. 6: Einzelanzeige der neuen IHB mit ausgeklappter Rezension
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Sie bildete die Grundlage für eine Testversion, die 

Anfang 2017 bereitgestellt wurde. Dabei wurde 

einmal mehr deutlich, dass trotz der gründlichen 

Vorarbeiten noch einige Details näher überprüft 

und nachprogrammiert werden mussten (z.B. im 

Zusammenhang mit den Verlinkungen von Rezen-

sionen). Wenngleich es scheinbar „nur“ um eine 

neue Oberfläche ging, mussten sich alle Beteilig-

ten tiefer in die zugrundeliegenden Datenstruktu-

ren einarbeiten, als man anfangs einzuschätzen 

vermochte. Nach insgesamt zehn Testversionen, 

umfangreichen Prüfungen, der Erstellung verschie-

dener Arbeitspapiere und Fehlerprotokolle sowie 

natürlich der unermüdlichen Programmierarbeit 

des StaLa-Teams konnte man am 4. Mai 2017 mit 

einer sehr ansprechenden Oberfläche ins Netz 

gehen.

Layout der neuen Oberfläche
Obwohl durch die festen Strukturen der großrech-

nerbasierten Datenbank klare Grenzen gezogen 

waren, ist es dennoch gelungen, die vielschichti-

gen Funktionalitäten – ergänzt sogar durch einige 

neue – in ein neues, benutzerfreundliches Layout 

einzubinden. Die neuen Seiten unterscheiden sich 

nun in vielen Bereichen deutlich von der alten 

Oberfläche (Abb. 7).

Startseite & Suchoptionen
Gegenüber der früheren Startseite wurde die neue 

Homepage deutlich verschlankt. Es wurden Such-

optionen gekürzt, zusammengelegt bzw. anders 

eingebunden und gleichzeitig die Anzeigemodali-

täten verbessert. Die neue, nun klar strukturierte 

Oberfläche gliedert sich in eine Menüleiste (linker 

Hand) sowie in ein dreigeteiltes Recherchefeld. 

Dieses besteht aus

 a) dem „Thesaurus“ (alphabetisch, systematisch),

 b) der „Titelrecherche“ und

 c) dem Bereich „Weitere Suchoptionen“.

In den Bereich „Weitere Suchoptionen“ wurden 

auch die Spezialsuche in verschiedenen Quellen-

formen, die Neuerwerbungsliste und die Sprachen-

liste zentral integriert. Diese Suchmöglichkeiten 

waren ursprünglich auf verschiedene Stellen der 

Startseite – damit zwangsläufig auch unübersicht-

licher – verteilt. Die früheren Checkboxen zur Ein-

schränkung auf verschiedene Quellen lassen sich 

beispielsweise in der Drop-down-Liste „Gesamte 

Datenbank“ unter „nur Quellen“ öffnen, um von 

hier aus die gewünschte Recherche zu starten. Je 

nach Auswahl des Suchfeldes werden nun zudem 

Hilfe-Texte unterhalb des Recherchefeldes auto-

matisch eingeblendet.

Die Elemente des Anzeige-

modus (Schlagwörter, Teil-

dokumente, Rezensionen) 

brauchen nicht mehr vor 

der Recherche eingestellt 

zu werden. Während die 

Anzeige der Schlagwörter 

bei der Titelbeschreibung 

nun standardmäßig erfolgt, 

können Teildokumente und 

Rezensionen direkt beim Titel 

über die entsprechenden 

„Reiter“ aufgerufen werden. 

Die Neuerwerbungsliste lässt 

sich über die Suchoption „Zu-

gangsdatum“ generieren. 

Abb. 7: Startseite der neuen IHB
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Thesaurus
Ein Merkmal der alten Oberfläche war die weit 

verzweigte Struktur des Alphabetischen Thesaurus, 

wodurch jedes Schlagwort sofort mit dem gesam-

ten hierarchischen Umfeld angeboten wurde (Abb. 

8). Der Übersichtlichkeit halber hat man nun zu-

nächst eine Auswahlliste ohne Struktur vorgeschal-

tet, um einen schnellen Überblick über die Schlag-

wörter zu erhalten und ein schnelleres Blättern im 

Thesaurus zu ermöglichen (Abb. 9). In der Kopfzeile 

finden sich hier neben dem Aufruf einer neuen 

Suchanfrage wichtige Optionen der Sucheinschrän-

kung („Nur gewichtete Titel“3, „Suche einschrän-

ken“).

Erst auf der zweiten Ebene (Abb. 10) treten die 

Synonyme, Oberbegriffe, verwandten Begriffe und 

Unterbegriffe hinzu. Die Abkürzungen (BT, NT, RT) 

lassen sich hier mittels einer neu hinzugekommenen 

„Mouse-Over“-Funktion auflösen. Die zugehörigen 

Begriffe sind jetzt zudem allesamt unterhalb des 

Schlagworts angeordnet, das – fettgedruckt – den 

Charakter einer Überschrift zum thematischen Be-

zugsfeld hat.4 Zugunsten einer besseren Übersicht-

lichkeit wurde auf die Darstellung von Kopfbegriffen, 

sogenannten Top Terms (TT), ganz verzichtet. Eben-

falls auf der zweiten Ebene sieht man in der linken 

Spalte die Anzahl der Titel zum Schlagwort, die den 

Zugang zur Trefferliste ermöglichen, rechts neben 

dem Schlagwort sind die zugehörigen Systemstellen 

angeordnet und in der Spalte ganz rechts mit der 

Option „Downsearching“ eine auf die betreffenden 

Systemstellen einschränkende Suchmöglichkeit. 

Titelrecherche
Auch hier kann durch Kürzungen bzw. Zusammen-

legungen von Kategorien ein vereinfachter Such-

einstieg angeboten werden. Dem Nutzer stehen 

weiterhin alle üblichen Kategorien für die formale 

und thematische Suche zur Verfügung. Spezifisch 

für die IHB ist die Sucheinschränkung mittels „ge-

wichteter“ Schlagwörter. Während sich die ersten 

drei Suchzeilen mittels Boolescher Operatoren 

logisch verknüpfen lassen, ermöglicht die Suche in 

der vierten Zeile mit ISBN, ISMN, Identifikations-

nummer oder Akzessionsnummer eine Recherche 

nach einem exakten Titel.

Abb. 8: Alphabetischer Thesaurus der alten IHB

Abb. 9: Alphabetischer Thesaurus (1. Ebene) der neuen IHB

Abb.: 10: Alphabetischer Thesaurus (2. Ebene) der neuen IHB
Beispiel: Mnemosyne <1.-3. Fassung>

3) Die gewichteten Titel (Gewichtungen der Schlagwörter) sind eine Be- 
 sonderheit der IHB und für die Sucheinschränkung sehr wichtig. Bei 
 der Sacherschließung werden Schlagwörter bei Titeln mit einem in- 
 haltlichen Schwerpunkt zu diesem Thema mit einem Gewichtungszei- 
 chen (v) versehen. Insbesondere bei Schlagwörtern, die zu einer ho- 
 hen Trefferrate führen, empfiehlt sich die Suche nach gewichteten
 Titeln.
4) Auf der alten Suchmaske befand sich das Schlagwort in dessen Zen- 
 trum – die übergeordneten Begriffe standen z.B. oberhalb von diesem. 
 Dadurch ließ es sich aber auch schwerer vom folgenden Schlagwort
 trennen.
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Weitere Suchoptionen
Diese gewähren diverse Möglichkeiten der Such-

einschränkung:

 a) zeitliche Eingrenzung (Erscheinungsjahr, Er- 

 scheinungsdatum, Zugangsdatum)

 b) Einschränkung nach Erscheinungsform (Aufsät- 

 ze, Monographien, Zeitschriften/Zeitungen)

 c) Einschränkung nach Sprachen

 d) Einschränkung auf Sekundärliteratur bzw.

 Quellen (hier befinden sich auch die verschie- 

 denen Optionen der früheren „Speziellen Re- 

 cherche“, s. Abb. 1); voreingestellt ist die Opti- 

 on „Gesamte Datenbank“.

Suchanfrage / Trefferlisten (Kurztitelanzeige, 
Einzelanzeige mit Reiterfunktionen)
Die wichtigsten Veränderungen im Layout zeigen 

sich vor allem im Bereich der Trefferlisten. Ober-

halb der Trefferliste wird jetzt – neu – die Doku-

mentation der Suchanfrage abgebildet. Die Tref-

ferliste stellt sich zunächst als eine Kurztitelliste 

dar. Die Sortierung lässt sich unmittelbar über der 

Trefferliste steuern (früher nur auf der Startseite). 

Voreingestellt ist die chronologische Sortierung mit 

den aktuellen Treffern zu Beginn (Abb. 12).

Für die Titelanzeige werden verschiedene Optio-

nen angeboten:

1. Der Titel lässt sich direkt aufrufen.

2. Es können mehrere Titel ausgewählt werden.

3. Es steht eine Liste zum Ausdrucken zur Verfü- 

 gung.

Die Einzelanzeige wird auf der darunterliegenden 

Ebene angeboten (Abb. 13). Innerhalb der Einzel-

anzeige besteht nun die Möglichkeit, über Ver-

linkungen zu Verfasser, beteiligten Personen, zu 

einzelnen Schlagwörtern bzw. Systemstellen oder, 

soweit vorhanden, zum übergeordneten Werk zu 

wechseln. Diese Neuerung erlaubt eine schnelle 

und flüssige Navigation. Durch die Verlinkung der 

WLB-Signatur ist ferner eine unmittelbare Ver-

knüpfung zum WLB-Katalog und damit auch zum 

Bestellsystem der WLB gewährleistet.

Unterhalb der Einzelanzeige befinden sich ggf. 

verschiedene Reiter, die zu den untergeordne-

ten bzw. zugeordneten Dokumenten führen (s. 

Abb. 6). In den meisten Fällen sind dies einzelne 

Aufsätze im ausgewerteten Werk. Aber auch das 

Vorhandensein von (Teil-) Bänden, Rezensionen 

und Materialien wird durch die Reiterstruktur 

abgebildet. Die Reiter werden nur eingeblendet, 

wenn entsprechende Inhalte vorhanden sind. Sie 

tragen erheblich zur Übersichtlichkeit bei, da viele 

Titel eine größere Anzahl an Aufsätzen und Rezen-

sionen aufweisen und damit zwangsläufig lange 

Listen hervorrufen. Die Titelanzeige unterhalb der 

Reiter erfolgt ebenfalls zunächst als Kurztitelliste 

und lässt sich einzeln oder gesamt aus- und ein-

klappen.

Abb. 13: Einzelanzeige in der neuen IHB

Abb. 11: Weitere Suchoptionen bzgl. einzelner Quellenformen

Abb. 12: Trefferliste mit Sortierfunktion
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Menüleiste
Die Menüleiste auf der linken Seite der neuen 

Oberfläche (s. Abb. 7) stellt zusätzliche Informa-

tionen bereit. Während die Systematikübersicht 

von der früheren Startseite nun hierhin verlagert 

wurde – in Analogie zur Landesbibliographie –, 

bieten diverse Links den Zugang zu den Seiten des 

Hölderlin-Archivs einschließlich der digitalen Ange-

bote (Handschriften, Stuttgarter Ausgabe) sowie 

zu externen Internetressourcen bezüglich Hölder-

lins. Die Hilfetexte liegen hier noch einmal gebün-

delt vor, sind aber durch ihre Kontextbezogenheit 

immer auch bei der Recherche bereits verfügbar. 

Ein Link „Ihre Meinung“ gibt Nutzern die Möglich-

keit, ein Feedback über die IHB online zu geben.

Neue Funktionen
Im Zuge der Umgestaltung der Weboberfläche 

wurden gleichzeitig auch neue Funktionen rea-

lisiert, so dass das Projekt nicht nur einen opti-

schen, sondern auch einen erheblichen inhaltlichen 

Mehrwert für die IHB besitzt:

• Verlinkungen von einzelnen Kategorien (Verfas- 

 ser, Schlagwörter, WLB-Signatur, Übergeordne- 

 tes Werk), wodurch Benutzer nun nicht nur

 schnell zwischen den einzelnen Titelsätzen der

 Bibliografie hin- und herwechseln können, son- 

 dern auch eine engere Verknüpfung mit dem

 Katalog sowie dem Bestellsystem der WLB

 erhalten.

• Beziehungen zwischen Titelsätzen, z.B. Früher- 

 Später-Verknüpfung bei Titeländerungen von

 Zeitschriften

• kontextbezogenes Einblenden der Hilfetexte

• Dokumentation der gestellten Suchanfrage über

 der jeweiligen Trefferliste

• Einschränkung nach Erscheinungsformen (Auf- 

 sätze, Monographien, Zeitschriften/Zeitungen)

 innerhalb der „Weiteren Suchoptionen“

• „Mouse-Over“-Funktion zur Auflösung der Ab- 

 kürzungen im Thesaurus

• unmittelbare Anzeige detaillierter Informationen

 zu einzelnen Kategorien (z.B. Funktionsbezeich- 

 nungen der beteiligten Personen durch die An- 

 lehnung an das neue Regelwerk RDA)

• Feedbackmöglichkeit („Ihre Meinung“) inner- 

 halb der Menüleiste.

Ausblick
In den nächsten Monaten sollen noch einige 

Fehlerbereinigungen erfolgen, und für die Zukunft 

sind weitere Optimierungen geplant. Es zeigt sich 

aber schon jetzt, dass sich die Anstrengungen aller 

Beteiligten vollauf gelohnt haben. Die ersten Rück-

meldungen aus der Fachwelt sind sehr positiv.

Lob und Dank gebührt dem gesamten Projekt-

team, das alle Hürden und Klippen souverän 

bewältigt hat, allen voran den Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern des Statistischen Landesamtes 

Baden-Württemberg: Ohne die hervorragende 

Programmierarbeit ihres Teams wäre die neue 

Oberfläche nicht mit diesem Ergebnis umzuset-

zen gewesen. Das gilt auch für die Kolleginnen 

des Hölderlin-Archivs, die das Projekt von Beginn 

an mit großem Engagement und unermüdlichem 

Einsatz vorangebracht und zum erfolgreichen 

Abschluss geführt haben. Hervorzuheben sind 

schließlich ebenso die Beteiligung und die ent-

scheidenden Impulse der Mitarbeiterinnen der 

Landesbibliographie, die als Clearingstelle für die 

beim StaLa gehosteten Bibliographien in der WLB 

jederzeit wichtige Koordinationsarbeit geleistet 

haben und von deren Erfahrung die Internationale 

Hölderlin-Bibliographie spürbar profitiert hat.

Jörg Ennen
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